
43

Hemimysis anomala S a rs  im Stichkanal Salzgitter (Cru
stacea: Mysidacea)
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Im Oktober 1998 wurde erstmals im Stichkanal Salzgitter die Schwebgarnele Hemimysis an
omala als Beifang in Schwebstoff-Fängern im Bereich einer Spundwandstrecke nachgewiesen. 
Dieses Neozoon ist in Deutschland erst seit 1997 bekannt. Die wichtigsten Bestimmungsmerk
male aller derzeit in Deutschland bekannten Mysidacea des Süßwassers werden einander ge
genüber gestellt und abgebildet.

In October 1998, the mysidacean Hemimysis anomala was recorded for the first time in the 
Salzgitter branch-canal (Mittellandkanal). The records were made by seston-sampling me
thods. This invading species is known from Germany since 1997. The main features of the four 
recorded mysidacean species from German freshwaters are discussed and figured.

1 Einleitung
Die Mysidacea sind in deutschen Binnengewässern nur mit sehr wenigen Arten 
vertreten. Mysis relicta, ein bekanntes Glazial-Relikt einiger norddeutscher Seen 
( T h i e n e m a n n  1928), ist heute infolge fortschreitender Eutrophierung an etlichen 
ehemaligen Fundorten bereits verschollen ( K ö h n  & W a t e r s t r a a t  1990). 
Neomysis integer besiedelt die Küsten der Nord- und Ostsee und dringt als eury- 
haline Brackwasserart zuweilen bis in den Süßwasserbereich der Flüsse vor 
(z.B. H a e s l o o p  & S c h e f f e l  1991). In letzter Zeit sind im Bereich der 
Binnenschiffahrtsstraßen zwei weitere Arten aufgetreten. Limnomysis benedeni 
ist seit 1993 in Deutschland nachgewiesen und besiedelt mittlerweile das Donau- 
und Rheinsystem (z.B. W i t t m a n n  1995, G e i s s e n  1997). Hemimysis anomala ist 
erst seit 1997 in Deutschland bekannt ( S c h l e u t e r  & al. 1998, S c h l e u t e r  & 
S c h l e u t e r  1998), im folgenden werden hierzu aktuelle Funde im Mittellandka
nal vorgestellt.

2 Untersuchungsgebiet
Der Stichkanal Salzgitter ist ein Seitenkanal des Mittellandkanals, der bei MLK- 
km 213,5 südlich von diesem abzweigt. Auf den ersten 4 Kilometern besteht die
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Uferbefestigung aus Metallspundwänden, während die übrigen 14 Kilometer au
ßerhalb der Schleusenbereiche lockere Steinschüttung aufweisen. Die Fauna und 
Flora dieses Kanals ist vielfältig ( B r u n k e n  & al. 1991, G r a b o w  1994, 1998, 
G r a b o w  & E g g e r s  1997, G r a b o w  & M a r t e n s  1995).

3 Ergebnisse
Im Rahmen limnologischer Untersuchungen im Spundwandbereich des Stichka
nals Salzgitter (km 3,5-0,0) wurden begleitend Schwebstoff-Fänger eingesetzt, 
um zeitliche und räumliche Unterschiede der Schwebstoff-Zusammensetzung zu 
erfassen. Die Schwebstoff-Fänger bestanden aus 2 miteinander kombinierten 
PE-Flaschen, in denen durch eingeengte Ein- und Ausströmöffnungen Schweb
stoffe sedimentierten. Diese Behälter wurden im April 1998 ausgebracht und 
wöchentlich geleert. Regelmäßige Untersuchung der durch einen Falleneffekt 
mitgefangenen Makroinvertebraten erfolgte seit August 1998.

Dabei wurde vom 01.10. bis 11.11.1998 4 mal Hemimysis anomala mit zu
sammen 5 Induviduen gefangen, je 2 mal bei SKS-km 0,5 und SKS-km 2,5. 
Daneben traten zur gleichen Zeit in den Schwebstoff-Fängern Gammarus ti- 
grinus, Dikerogammarus villosus, Echinogammarus ischnus, Atyaephyra desma- 
resti und Dreissena polymorpha auf. Das gesamte Material wurde in Ethanol 
konserviert.

4 Diskussion
Für die Mysidacea des Süßwassers ist im deutschsprachigen Raum keine aktuel
le Bestimmungsliteratur vorhanden. Zur besseren Unterscheidung seien daher 
hier die für uns deutlichsten Unterscheidungsmerkmale aufgeführt:

Hemimysis anomala S a r s  1907: Telson-Ende gerade abgeschnitten (Abb. la), 
Scaphocerit (=  Antennenschüppchen; schuppenförmiger Exopodit der II. An
tenne) oval, 4 mal so lang wie breit, Endglied sehr klein (Abb. 2a).

Limnomysis benedeni C e r n i a v s k i  1882: Telson-Ende gebuchtet (Abb. lb), 
Scaphocerit etwa 5 mal so lang wie breit, Endglied recht lang (Abb. 2b).

Neomysis integer ( L e a c h  1814): Telson-Ende zugespitzt (Abb. lc), Scaphocerit 
länglich, etwa 12 mal so lang wie breit (Abb. 2c).

Mysis relicta L o v e n  1862IMysis relicta-group (sensu V ä i n n ö l a  1986): Telson- 
Ende eingekerbt (Abb. Id), Scaphocerit oval, 4 mal so lang wie breit, Endglied 
sehr klein (Abb. 2d).
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Abb. 1: Telson von (a) Hemimysis anomala (nach B a c e b c u  1954), (b) Limnomysis be- 
nedeni (nach B a c e s c u  1954), (c) Neomysis integer (nach H a n n e m a n n  & al. 1992) und (d) 
Mysis relicta (nach S c h u l z e  1922)

Abb. 2: Scaphocerite (Antennenschüppchen) von (a) Hemimysis anomala (nach B a c e 

scu  1954), (b) Limnomysis benedeni (nach B a c e s c u  1954), (c) Neomysis integer (nach 
K ö h n  1992) und (d) Mysis relicta (nach H a n n e m a n n  & al. 1992). Die Beborstung der Sca
phocerite ist bei allen Arten nicht dargestellt

Aus den bisher in Mitteleuropa bekannten, weit verstreuten Funden von H. an
omala, läßt sich weder ein eindeutiges Verbreitungsbild erkennen, noch wäre es 
möglich Wanderrouten festzustellen. Ursprünglich ist H. anomala in der mittle-
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ren und südlichen Region des Kaspischen Meeres sowie in den bulgarischen und 
rumänischen Gewässern der Schwarzmeerküste beheimatet ( B a c e s c u  1954). 
Schon seit geraumer Zeit gibt es Hinweise, daß die Art auch in der baltischen 
Region vom Kurischen Haff bis nach Finnland vorkommt (bei B a c e s c u  1954, 
L e p p ä k o s k i  1984, S a l e m a a  & H i e t a l a t h i  1993). Dieses Vorkommen beruht ver
mutlich auf bewußtem Aussetzen der Art als Fischnährtier. Nachweise zwischen 
dem Baltikum und der Schwarzmeer-Küste sind recht selten. Zu erwähnen sei 
hier die Mitteilung von Z h u r a v e l  (1960), über eine künstlich ausgesetzte Popu
lation im Lenin-Stausee des Dnjepr.

H. anomala wurde 1997 zum ersten Mal in Deutschland nachgewiesen. 
S c h l e u t e r  & al. (1998) fanden die Art im Neckar bei Neckarsteinach sowie im 
mittleren Rhein bei Koblenz. 1998 wurde sie im Main und im niederländischen 
Niederrhein entdeckt ( S c h l e u t e r  & S c h l e u t e r  1998). Die hier vorgestellten 
Funde im Mittellandkanal sind die ersten deutschen Funde außerhalb des Rhein
systems.

Es bleibt jedoch fraglich, ob sich H. anomala vom Baltikum oder von der 
Schwarzmeer-Küste über Kanalverbindungen zwischen den Stromsystemen ver
breitet hat oder ob die euryhaline Art den Küstenverlauf der Ostsee bis in deut
sche Gewässer verfolgt hat. Der Fund im Mittellandkanal unterstützt den Zwei
fel von S c h l e u t e r  & S c h l e u t e r  (1998) an der Ausbreitung von H. anomala 
über die Donau in das Rheinsystem. Es ist nicht auszuschließen, daß die nicht 
leicht auffindbare Art von der Ostseeküste über den Mittellandkanal in das 
Rheinsystem gelangt ist. Die Ausbreitung in der Ostsee ist bereits von S a l e m a a  

& H i e t a l a t h i  (1993) postuliert worden und müßte sich über das Auftauchen von 
H. anomala in den Küstengebieten der westlichen Ostsee nachweisen lassen. Bei 
der Verbreitung entlang von Wasserstraßen sollte neben einer eigenständigen 
Ausbreitung stets eine anthropogene Verschleppung in Betracht gezogen wer
den.
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